
Premiere im eigenen Garten

gebracht. Das Besondere: ,Jede Posi-
tion lässt sich verändern, und es ent-
stehen immer neue Aussagen", er-
klärte die 58-Jährige. Die Figuren sei-
en ,,in einer sehr reduzierten Formen-
sprache" dargestellt und unterschied-
lich bearbeitet.

Mit einem ganz anderen Material,
mit Mohairstofi arbeitet Edith l(un-
kel aus lggelheim. Die 62-Jährige ist
bekannt für ihre handgemachten
Teddys, wobei sie mittlerweile auch
Hunde und andere Tiere - aufAnre-
gung von I(unden - anfertigt. ,Jeder
Teddy wirkt anders und hat einen an-
deren Charakter", sagte sie über ihre
Geschöpfe, denen sie sogar Namen
gibt. Ansprechend waren auch die
überdimensionalen, steinernen I(öp-
fe, die überall im Carten standen:
Wernfried Reppin hat sie - inspiriert
von den uralten Steinfiguren auf den
Osterinseln - nach eigenen Entwür-
fen gestaltet und ihnen menschliche

' Züge verliehen. Der 64-Jährige hatte
zudem noch Skulpturen des Haßlo-
cher I(ünstlers Max I(rämer in seinen
Carten geholt: ,,Verwendet wurden
alte, ausgediente Fräsen von einem
Traktor - faszinierend, dass man aus

Erstes Open Air ,,Kunst trifft Rock'n' Roll" beim Ehepaar Reppin ein voller Erfolg
BöH[-tccELHEtM. Die Premiere in
dem 2300 Quadratmeter großen
Garten von Marie und Wernfried
Reppin in der Eisenbahnstraße ist
gelungen. Die DorfArt-Aktiven lu-
den regionale l(ünstler ein, die ihre
Werke ausstellten. Dazu spielte die
Rockkapelle. Das Motto,,l(unst trifft
Rock 'n' Roll" kam bei l(ünstlern
und Besuchern sehr gut an.

Während die Rockkapelle ihre Rock-
klassiker und aktuellen Hits spielte,
betrachteten die Besucher die l(ur.rst-
werke und kamen mit den l(ünstlern
ins Gespräch. Zum ersten Mal veran-
staltete der I(unstverein DorfArt so
ein Open-Air, berichtete Vorstands-
mitglied Margit Reppin. ,,lm Verein
gibt es einige Mitglieder, die künstle-
risch tätig sind und gern bereit waren,
mitzumachen", erzählte die Gastge-
berin.

,,Tolte Idee! Es sind ganz verschie-
dene I(ünstler zu sehen", sagte Chris-
tine Mühlinghaus. Die 53-Jährige aus
Westheim ist Mitglied bei DorfArt
und zeigt ihre Bilder: Ein Paar tanzt
Tango, afrikanische Frauen, die Lasten
tragen, und Wüstenimpressionen
waren daraufzu sehen. Vor allem lä-
gen ihr Bilder-Serien am Herzen, die
eine Ceschichte erzählen.

Nicht mit Farbe, aber nicht weniger
eindrucksvoll gestaltet Elke Renz ihre
Bilder. Die 74-Jährige hatte, nachdem
sie viele Jahre gemalt hatte, farbiges
Granulat als Material für sich ent-
deckt. Auf ihren außergewöhnlichen
Bildern sind etwa ein Pfau, Herbst-
laub, Schachfiguren, eine Unterwas-
serlandschaft oder eine bunte Collage
aus venezianischen Masken zu sehen.
Die I(unstwerke seien zeitaufwendig,
,,denn man rnuss jedes Steinchen ein-
zeln auf die Acryloberfläche auftra-
gen", erklärte die Böhlerin. Allein 80
Stunden habe sie in ein großes Bild
mit Pferden investiert. Es war ihre
erste Ausstellung, und was sie freute:
,,Den Leuten haben die Bilder gut ge-
fallen."

Mit Bronzeskulpturen war Birgit
Löwer aus Iggelheim vertreten. Sie
hat ihre Skulpturen, die Paare in Be-
ziehung zueinander darstellen, mit-

Christine Mühlinghaus stellte ihre Bilder und Serien aus. FOTO: Ml\4Ö

dem Material etwas machen kann."
Entstanden sind überlebensgroße,
fremdartige Wesen.

Gartendeko stellte Uli Külbs aus Ig-
gelheim aus. ,,Meine Frar,r hatte sich
einen Gartenstecker gewünscht - das
war der Anfang", berichtete der 54-
Jährige. Das Arbeiten mit Edelstahl
und Stahl gefalle ihm, und so habe er
weitere Objekte angefertigt - für den
eigenen Garten wie auch für den Ver-
kauf. Selbst die Enkelin Luna des Ehe-
paars Reppin stellt ihre Bilder aus, die
so gut ankamen, dass die bald alle ver-
kauft waren. Ein Bild allerdings, das
gerahmt auf ihrem Verkaufstisch
stand, war unverkäuflich: ,,Das habe
ich meiner Oma geschenkt", erzählte
die Neunjährige.

Bei den Besuchern kam die Mi-
schung alls I(unst und Musik gut an.
Vor allem die Plätze unter den Party-
zelten vor der Bühne, wo die Rockka-
pelle spielte, waren alle belegt. ,,Mir
getällt es sehr gut", sagte Janeta Sei-
fert. Sie kam aus Haßloch, um Be-
kannte zu treffen und neue I(ünstler
kennenzulernen.,,Solch eine Veran-
staltung bringt die Menschen zLlsam-
men", freute sie sich. lmmö


